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Aktuell MF SoL i/2ß<r

Die Rekrutierung steht im Zentrum der Armee XXI

Die Rekrutierung spielt für die Armee XXI eine zentrale Rolle. Sie wird von Grund auf neu konzipiert. Jede rekrutierte
Person muss am Schluss die passende Einteilung haben, in ihrem eigenen Interesse und im Interesse der Armee.
Die Kantone sind für die Rekrutierung mitverantwortlich.

In viertägigen Kursen werden am ZIKA (Zentrum für Information und Kommunikation der Armee) die Moderatorinnen und Moderatoren

der neuen Orientierungstage auf ihre zentrale Aufgabe vorbereitet. Sie sollen den Jugendlichen einen guten Eindruck der modernen

Schweizer Armee vermitteln. Gefragt sind dabei kommunikative und fachliche Kompetenz. Entsprechend anspruchsvoll ist der

vom ZIKA entwickelte Moderatoren-Ausbildungskurs.
In den nächsten Jahren haben die Kantone im Rahmen der Rekrutierung A XXI jährlich 600 bis 900 Orientierungstage mit jeweils 40

bis 60 Teilnehmenden vorgesehen. Sie werden von Moderatorinnen und Moderatoren, die die Kantone stellen, begleitet und informiert.
Die Inhalte und die eingesetzten Instrumente sind Sache des Bundes; ebenfalls die Ausbildung des kantonalen Personals, das an den

Orientierungstagen den persönlichen Erstkontakt der Jugendlichen mit der Armee prägt. Im ZIKA rechnet man damit, dass bis Mitte
nächsten Jahres gegen 360 Moderatorinnen und Moderatoren ausgebildet werden müssen.

i

D/V Waldemar Eymann
Chef des Personellen der Armee

Ein Orientierungstag für angehende Rekruten
Die Durchführung der Orientierungstage obliegt den Kantonen

Aufmerksame Zuhörer

Laut Bundesverfassung ist jeder
Schweizer verpflichtet, Militärdienst
zu leisten. Diese Pflicht beginnt für
alle Schweizer Männer mit dem
19. Lebensjahr. Für Frauen ist der
Militärdienst freiwillig. Die
Durchführung von Orientierungstagen
obliegt den Kantonen. Diese Veranstaltungen

vermitteln den jungen Frauen
und Männern einen Gesamtüberblick
über die Schweizer Armee und ihre
Aufträge, welcher ihnen helfen soll,
ihre Chancen und Möglichkeiten in
der Armee abzuschätzen.

Gleichzeitig wird ihnen Bedeutung und
Aufgabe von Zivilschutz und Zivildienst
offen gelegt. Der Besuch dieses
Orientierungstages ist für Männer obligatorisch, für
Frauen freiwillig, und gilt als Vorbereitung
für die spätere Rekrutierung durch den

Major Treumund
E. Itin, Basel

Bund, welche zwei bis drei Tage dauert
und in regionalen Rekrutierungszentren
stattfindet.

Die Justiz-, Polizei- und Militärdirektion
Basel-Landschaft lädt die
Stellungspflichtigen zum Orientierungstag ins
Aprentas Ausbildungszentrum in Mut-
tenz

Rund 60 junge Männer und zwei junge
Frauen versammeln sich erwartungsvoll im
Auditorium. Sie sind bestens dokumentiert
mit der Broschüre «Mitmachen, Alles über
die Rekrutierung», dem «Merkblatt für
Wehrpflichtige» des Amtes für Militär und
Bevölkerungsschutz Basel-Landschaft,

dem «Medizinischen Merkblatt für den

Orientierungstag» und der Broschüre

«Sicherheit durch Kooperation» des VBS-

Der Kreiskommandant Martin Büsser fiO"

det spontan den richtigen Ton. Er erläute

die Spielregeln für die bevorstehende

Arbeit und gibt den jungen Bürgerinnen

und Bürgern - nach einem informativen

Lehrfilm über die Sicherheitspolitik - eine

didaktisch geschickte Einführung in dgS

Tagesgeschehen.

4 SCHWEIZER SOLDAT 9/°3



Aktuell

Einblick ins Auditorium

Nach dem gemeinsam Start erfolgt die
Gruppenarbeit

'm Kanton Basel-Landschaft werden jährlich

20 bis 25 Orientierungstage
abgehalten, die - unter der direkten Leitung
des Kreiskommandanten - von vier
Moderatoren durchgeführt werden, welche
^it je einer Gruppe von 12 bis 15 Teilnehmern

arbeiten. Als Ausbildungsmittel
stehen ihnen Broschüren, Merkblätter,
Videos, DVD, PC-Präsentationen und eine
'dteraktive CD-ROM zur Verfügung. Die
Moderatoren suchen rasch und geschickt
den Dialog mit den jungen Staatsbürgern,
tauen sie allmählich auf, sodass ein
konstruktives Gespräch geführt werden kann,
Welches verständliche Antworten auf die
2ahlreichen Fragen und Gegenfragen
gibt.
Fs werden Informationen vermittelt zur
schweizerischen Sicherheitspolitik und
deren Mittel, zu Aufgaben, Struktur und
Funktionen von Armee und Zivilschutz, zu
hsn Dienstmodellen und Karrieremöglich-
^®iten in Armee und Zivilschutz, über
waffenlosen Dienst und Zivildienst, zur Wehr-
Ptlichtersatzabgabe und zur Meldepflicht.
^Peziell behandelt werden die individuelle
orbereitung auf die Rekrutierung, die

^uteilungskriterien für die einzelnen Funk-
'°nen in Armee und Zivilschutz und die

"echte und Pflichten während der Wehr-
Pflicht.

Tagesergebnisse

Bereits am Orientierungstag gibt jeder
Teilnehmer zuhanden des Chefarztes des
Rekrutierungszentrums einen ausgefüllten
ärztlichen Fragebogen sowie allfällige
Arztzeugnisse ab. Diese Unterlagen ermöglichen

den Rekrutierungsärzten, eine erste
Selektion zu treffen, die eine homogene
Gruppeneinteilung an der Rekrutierung
oder allenfalls bereits eine Dispensation
zulässt.
Mit jedem Stellungspfiichtigen wird am
Orientierungstag individuell der Termin der
Rekrutenschule festgelegt. Die Rekrutenschule

oder die Grundausbildung im

Zivilschutz soll in der Regel im 20. Altersjahr
stattfinden. Unter Berücksichtigung von
Berufsausbildung und Schulabschluss
kann die Rekrutenschule auf das
19. Aitersjahr vorverlegt oder auf das 21.

bis 23. Altersjahr verschoben werden.
Am Schluss des Orientierungstages erhält

jeder Stellungspflichtige sein Dienstbüchlein,

das ihn während seiner gesamten
Wehrpflicht begleitet.
Die Befindlichkeit der Jugendlichen am
Schluss des Arbeitstages wird durch einen

Fragebogen erfasst, in dem die persönlichen

Erwartungen geäussert und die
Referate, die Unterlagen, die Verpflegung
und der Gesamteindruck bewertet werden.
Die Auswertung ergibt in Basel-Landschaft
ein zu 80% positives Ergebnis.

Die neue Rekrutierung, wichtige
Vorbedingung für die AXXI

Vom bestehenden Rekrutierungspotenzial
eignen sich 65% der Stellungspflichtigen
für die Armee und zirka 15% für den
Zivilschutz. Von den restlichen 20% kommen
2% für den Zivildienst in Frage. Die
restlichen 18% sind untauglich. Das neue
Rekrutierungssystem, welches ein Assessment

von 2 bis 3 Tagen umfasst, soll auf
Grund von sportlichen, medizinischen und
psychologischen Tests wesentliche
Hinweise für eine optimale Nutzung des
Leistungspotenzials der Stellungspflichtigen
geben. Insbesondere soll so erreicht werden,

dass die Anzahl der Rekruten, die ihre
Ausbildung vorzeitig abbrechen müssen,
substanziell vermindert und dadurch auch
beträchtliche Kosten eingespart werden
können. Gesamtschweizerisch stehen für
diese neue Aufgabe sieben regionale
Rekrutierungszentren zur Verfügung
(Windisch, Rüti ZH, Lausanne, Sumiswald,
Steinen und Losone).
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